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mücken 9 Für die Monate Februar und März werdenſſie in voriger Seſſion gehabt, ſo haben die Konſtröſteten, daß di Cabinetsbild fa n en, ie Cabinetsbildung auf gro53 e r rn ſervativen Und Ultramontanen zuſammen nicht mehr Schwierigkeiten ſtoßen und zu dücſgen Seulnen

ſelennelten Poſthoten, ſowie in der GErpedition eine ſichere Majorität, ſo haben wir die Rege führen würde, ſo haben ſie ſich verrechnet. Das

entgegen genommen. tion zum Stehen gebracht. Das iſt voll neue Cabinet überſtrahlt das alte wenn man
Inſerate ſinden bei der großen Auflage des kommen erzielt worden. Konſervative und Centrum von Gambetta ſelbſt abſteht bei Weitem an

S Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung. haben keine feſte Majorität ſie brauchen, um dieſe Glanz der Namen wie an innerer Tüchtigkeit, und
e zu erreichen, nicht nur den Zutritt der Freikonſer Angeſichts der hervorragenden Männer die jetzt

in e e Reichstagsſeſſtion, vativen, ſondern auch den der Polen und Elſäſſer, das Ruder ergreifen, hat die Nation keinen Grund,
iligung hie welche ſoeben zu Ende gegangen iſt, war reich ander in manchen, beſonders den freiheitlichen Fragen ſich nach den Fleiſchtöpfen des Gambetta'ſchen

ſebhaften, aufregenden Debatten, aber arm anſſchwer zu haben iſt. Wenn die Liberalen nicht Regimes zurückzuſehnen. Trotz mancher Diffe
e zu den Puſ fruchtbaren Reſultaten. Diejenigen, welche dem den erwarteten Stimmenzuwachs gehabt hätten, ſrenzen haben Freycinet, Say und Ferry ſich auf
Mark du Reichstage Gutes nachzuſagen geneigt ſind, ſind ſo wäre der Verlauf der Seſſton ein ganz anderer den Trümmern des Miniſteriums Gambetta die
der We in Verlegenheit, wenn ſte dafür Beweiſe anführenſ geweſen ſo hätte die Reaction ihre Orgien feiern können. Hand gereicht, und dieſem iſt höchſtens die eine
er Weißwan ſollen; ſie zählen ſelbſt die ordnungsmäßige Er Die Erfolge der Liberalen bei den Reichstags Genugthuung geworden, daß Andrieux, der

Abend ne W e Pult wahlen n dem Fürſten Bismarck ganz uner Berichterſtatter der Dreiunddreißig, der einen ſo
Comité eichstags auf. enn Herr v. Puttkamer wartet gekommen; er hat ſich zwar die Wahlen weſentlichen Antheil an dem Sturze Gambettamit Befriedigung von über die Erwartung durch eine eigenthümliche Statiſtik zu ſeinen Gunſten hat, keinen Platz in dem neuen Minſterien ſn

hinausgehenden Erfolgen der Regierung geſprochen auszulegen geſucht, aber er kann ſich doch nicht Der unverhofft ſchnelle Abſchluß der Cabinets
n. hat, ſo zeugt dies nur von Beſcheidenheit in den darüber hinwegtäuſchen, daß der jetzige Reichstagſkriſts iſt wohl zum Theil der Rückſicht auf die

Erwartungen. Einen perſönlichen Erfolg hat der ſeinen Lieblingsplänen, dem Tabakmonopol und gleichzeitig ausgebrochene Finanzkriſis zuzu
Wenn Reichskanzler nur durch die Bewilligung der Mittel den ſonſtigen weiteren Steuererhöhungen nicht zu ſchreiben, die eine Verſtändigung zwiſchen Freycinet
r Reh von für den Ham burger Zollanſchluß errungen. ſtimmen wird. Er würde den Reichstag bereits und Léon Say und eine möglichſt raſche Beſeiti
m erttellen Die 40 Millionen ſind bewilligt, ohne daß ein aufgelöſt haben, wenn er nicht mit Wahrſcheinlich gung des Proviſoriums nahe legte. Doch wird
n Rachweis dafür, daß dem Reich ein entſprechender keit darauf rechnen müßte, daß eine Neuwahl man nicht fehlgehen, wenn man auch hier wieder
On. Ruten erwachſe, auch nur verſacht worden iſt. ſeinen weiteren Zug nach links aufweiſen würde. die ſtille aber ſehr einflußreiche Mitwirkung

Frendlce uhl ne s e r für ſt Er e in dem Wo d er d en er ine Jmmer wieder mußgeſtimmt, darunter war aber nichtſein beſſeres Reſultat erwartet. ährend der ge auf dieſen äußerlich ſo beſcheiden auftretenden, iäin Dußhend von Mitgliedern, die mit freudigem ſammten Dauer der verfloſſenen Reicholagoſeſſen Wirklichkeit aber ſehr thätigen und en

Feuer Verfcſern Herzen ihr Votum abgegeben. Man ſtimmte zu, wurde die Abſicht erkennbar für die künftigen Factor aufmerkſam gemacht werden. Die Bedin
an beſch. um endlich die unerquickliche Sache aus der Welt Reichstagswahlen ein erwünſchteres Reſultat vor gungen, unter denen Say ſich zum Eintritt ins
et zu ſchaffen und um das eingeängſtete Hamburg zubereiten, die Liberalen in's Unrecht zu ſetzen, ſie Cabinet verſtand, lauten nach der „Républigue
e huhl aus der auf die Dauer unerträglichen Zwangslage als Gegner des Kaiſers darzuſtellen und deſſen françgaiſe“ überſetzt Weder Anleihe, noch Renten

ln befreien. Dieſem perſönlichen Erfolg ſteht der Autorität gegen ſte ins Feld zu führen. Dieſe umwandlung, noch EiſenbahnVerſtaatlichung. Es
Heſuch große Mißerfolg gegenüber, welcher in der wieder Abſicht kann man verfolgen von der Eröffnungs ſcheint, daß Freycinet ſich bereit gefunden hat,

0

holten Ablehnung der für den deutſchen „Volks botſchaft bis zu dem Erlaß vom 4. Januar und dieſem Programm der Vorſicht und Sparſamkeit
deweaten Geſſi wirthſchaftsrath“ geforderten, verhältnißmäßig von dieſem bis zu der merkwürdig erregten Scene nichts in den Weg zu legen und ſeine kühnen

Wohnung nur geringen Summe liegt. Die Ablehnung war welche am 24. Januar im Reichstage ſpielte Pläne auf dem Gebiete der öffentlichen Arbeiten
159 ſo entſchieden, daß bei der dritten Leſung des Dem Reichstage werden in ſeiner nächſten Seſſton vorläufig zurückzuſtellen oder einzuſchräuken. Was

Etats gar nicht einmal der Verſuch gemacht wor die Monopol, Steuer und ſonſtigen Projecte vor anderweitige Perſonalveränderungen betrifft, ſo ſoll
en den iſt, den Poſten wieder herzuſtellen. Die Zu gelegt werden, er wird das Monopol und die ſan Stelle Chaudordy's General Chanzy als
rn Beſchäftig. fimmung zu dem Geſetz über die Berufs ſt a weitere Erhöhung der Steuern ablehnen und Botſchafter nach Petersburg zurückkehren die
z pr. 5.1 in kiſtik kann als ein beſonderer Regierungserfolg dann aufgelöſt werden es wird die Auflöſung ruſſiſchfranzöfiſchen Allianzpläne, die an die Er

nicht betrachtet werden, da es Niewanden einge aber ſchwerlich um der Monopol und Steuerpronennung Chaudordy's geknüpft wurden, zerflattern
e Stuben fallen iſt, grundſätzlich dagegen Oppoſition zuſjecte willen erfolgen, weil dies unklug wäre, es damit vorläufig in nichts. Ob Baron v. Courcel
verſehen, n machen. Man hatte nur Bedenken gegen einzelne wird dazu ein anderer Gegenſtand ausgeſucht wer noch nach Berlin kommt oder Graf Saint-Vallier
miethitge n Beſtimmungen, welche geeignet waren, eine Aus den. Wir glauben aber mit Beſtimmtheit, daß dorthin zurückkehren ſoll, iſt noch ungewiß. Alles
Fran C S beutung der Reſultate dieſer Statiſtik in tenden Fürſt Bismarck in ſeinen Erwartungen diesmal in Allem kann nicht nur Frankreich, ſondern auch
artung m Sinne zu ermöglichen, und es iſt gelungen noch weit mehr getäuſcht werden wird als bei den das Ausland, namentlich Deutſchland mit dieſem
t freie zeit hin i Beſtimmungen in erwünſchter Weiſe abzu Wahlen vom 27. October 1881. Die Mittel, Miniſterwechſel zufrieden ſein.

n ndern. Ein überaus erfreuliches Reſultat hat die welche er anwendet, ſind eben derart, daß ſie das Die griechiſche Abgeordnetenkammer iſt
tze, t Ritteſn Seſſton doch gezeitigt, indem die Erbauung eines Gegentheil von dem zu erzielen geeignet ſind, was ſam Montag mit einer Thronrede eröffnet worden.
ine würdigen, monumentalen Gebäudes für das damit bezweckt wird. Man darf das deutſche Dieſelbe hebt u. A. die Annahme der modificirten

Den W e endlich definitiv n Se e wenn man nicht in ſeinen e Grenzlinien hervor unter Aner
en iſt. Auch dies wäre heute kaum erzielt Berechnungen getäuſcht werden will. ennnng der von den Mächte

um e e egie Geſetzgebung ein vollkommen ausreichender z eiter ſpricht die Thronyrede diden Donds zu dieſem Zoee reſervirt worden wäre. Politiſche Aeherſicht. eine en der e ſhioehenden d e
Bl. anſt. n Vielleicht möchten Einzelne fragen: Wo iſt denn Das neue franzöſiſche Cabinet ſtehtſſchen Schwierigkeiten aus und empfiehlt endlich der

0 Proyetl de Frucht des Erfolges der Liberalen bei denſfertig da; ſchon am Montag ſollte das „Journal Kammer die Genehwigung außerordentlicher finan
n n a Die Frucht iſt ſchon da, m officiell“ die n und vollſtändige Miniſter ieller und militäriſcher Maßregeln

uch nicht offen e liegt. Unſere Erſliſte bringen. Die Zuſammenſetzung des i dguſgrift m wartungen S a e e 27. n ſeine dte Seen Belohnun Oktober waren nicht ſo ſehr groß ſte wurden er Auswärtiges Léon Say Finanzen, Ferry Deutſchland

ſüllt, ja die liberalen Stimmen nahmen noch et Unterricht, Goblet Jnneres, Hubert Juſtiz (Prinz Auguſt von Würtemberg)e Nr. was mehr zu, als wir zu hoffen wagten. Wir Billot Krieg, Jauréguiberry Marine, iſt, wie wir erfahren ſo weit wieder hergeſtellt
ſagten: Wenn die Aberalen, gleichviel welcher Varroy öffentliche Arbeiten, Tirard Landwirth daß er am Sonntag Nachmittag eine kurze Ans

den 5 liberalen Fraction ſie ſonſt angehören mögen, zu ſchaft, Cochéry Poſten. Wenn Gambetta und fahrt unternehmen konnte. Den rechten Arm trägt
e ſammen eiwa 20 bis 30 Stimmen mehr erhalten, als ſeine Freunde ſich vielleicht im Stillen damit der Prinz jedoch immer noch in der Binde.
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(In dem Befinden des Reichskanz
lers) iſt eine erfreuliche weſentliche Beſſerung ein
getreten, ſo daß er ſich ſchon wieder einen großen bereits angekündigte Anleihe
Theil des Tages ſeinen Arbeiten widmen kann.
Der Fürſt läßt ſich jetzt ausſchließlich vom homöopa
thiſchen Arzt, Sanitätsrath Dr. Zwingenberg, be ſeinen Vortrag mit der Bemerkung, daß diesmal

noch in der Rede des Finanz
ſtets bei Ueberreichung deſſelben die Finanzlage

laufenden Jahres mit einem Worte er
Se. wahnt worden ſei, obwohl doch eine Aufklärung

g über dieſelbe mit Rückſicht auf den vorgeſchlagenen
daß namentlich der Steuererlaß und die Anforderungen der Eiſenbahn

berg thätig geweſen verwaltung äußerſt wichtig erſcheine. Redner ging
hme der Stellung inſſodann zu einer Betrachtung der einzelnen Etats

über und erklärte ſchließlich im Ganzen die Auf
faſſung des Miniſters vom Stande unſerer Finanzen
für optimiſtiſch; er ſelbſt ſah dieſelbe weit

empfahl namentlich die größte
cht bei der Reform der directen Steuern.

Der Redner der Rechten, Herr v. Rauch
wiehhavpt, ſuchte den Eindruck abzuſchwächen, den

die ziemlich ſcharfe und ungünſtige Beurtheilung
der Finanzlage durch Herrn v. Hüne im Hauſe

Er behauptete eine fortſchreitende

inanzen, welche zu guten Hoff
forte hat in den letzten nungen ſür die Zukunft berechti
otſchaft bie Liſte jener vor Schwarzſeheret. Der Export,
ttelt, auf deren Eintritt und Verke

in den türkiſchen Militärdienſt der Sultan Werth Anſicht,
legen würde. Die Liſte nennt einen Offizier für
die Militärintendanz zwei Offi, iere für die Durch
führung des Rekrutengeſetzes, je einen für den
Generalſtab, die Cavallerie und die Artillerie, zwei
Offiziere für die Gendarmerie, welche nach deutſchem
Muſter organiſtrt werden ſoll, und ſchließlich einen
Offizier für das Unterſtagatsſecretariat.
Eintritt einiger deutſchen Civilbeamten in türkiſchen
Staatsdienſt wurde als wünſchenswerth bezeichnet
insbeſondere ins Departement der öffentlichen Ar
beiten und des Hanbels und eines Profeſſors für
die Kriegsſchule.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Montagſitzung. Vor einer

außerordemlich geringen Anzahl von Abgeordneten
erfolgte heute früh 11 Uhr der Schluß der

Matricularbeitrags um 5839 000 Mk. an
und ſomit die Balance des Etats auch ohne die

Darauf nahm (für das Centrum) der Abg.
Frhr. v. Hüne das Wort. Derſelbe begann

weder im Etat
(Der frühere Cultusminiſter Dr. mini

Falh) iſt zum Präſidenten des Oberlan des des
gerichts in Hamm ernannt worden.
Majeſtät der Kaiſ
unterzeichnet.

er hat bereits die Ernennun
Man nimmt an,

Einfluß des Juſtizminiſters Fried
iſt, Herrn Falk zur Anna
Hamm zu veranlaſſen

Rücktritt Dr. Engels.) Der Director
des königl. preußiſchen ſtatiſtiſchen Amtes, Geh.
Ober Regierungsrath Dr. Engel tritt, der
Ztg. zufolge, am 1. Juli in den Ruheſtand. Vorſit
Eine Wiederbeſetzung ſeines Poſtens wird nicht
erfolgen, da daß preußiſche ſtatiſtiſche Amt
ſchon ſeit längerer Zeit beabſichtigt wird, mi
kaiſerlichen ſtaliſtiſchen Amte vereinigt werden, reſp.
in demſelben aufgehen ſoll.

(Uebertritt deutſcher Offiziere nach Beſſerung der F
der Türkei.)
Tagen der deutſchen B
dentſchen Offiziere übermi

Schleſ. jernſter an und

gemacht hatte.

und warnte
ſo wie Handel

hr im Allgemeinen haben ſich nach ſeiner
theilweiſe in Folge der neuen Zollpolitik,

weſentlich gehoben, namentlich bezüglich der Eiſen
Kohlen und Textilinduſtrie.
wirthſchaft ſeien die Zeichen der Beſſerung entſchieden

Völlig überwunden ſei freilich die wirth
ſchaftliche Kriſe im bürgerlichen Mittelſtande noch

nicht. Die Beamten drängen dem konſervativen
Redner zufolge allzuſtark nach der Erhöhung ihrer
Gehälter; der Etat ſage klar, daß die Mittel dafür

nicht vorhanden ſeien.
Reichstage die procentuale Voörſenſteuer nach
Vorſchlag der Konſervativen bewilligt, ſo wären
Mittel zur Erfüllung mancher Wünſche da. Was
die Reform der directen Steuern anlangt, ſo forderte
dieſelbe auch der konſervative Redner als durchaus
unuwgänglich, da man nicht fortdauernd aus den
Ueberſchüſſen der indirecten Abgaben directe Steuern

erlaſſen könne. Er ſchloß mit der Hoffnung, daß eine
Frühjahrsſeſſton des Reichstags nicht ſtattfinden viel
mehr erſt im Herbſt der Reichstag vor vie fertig aus

gearbeiteten Vorlagen des Kanzlers geſtellt werden
Nach dem konſervativen Redner ſprach

Herr Richter, der denn ein weſentlich anderes
Bild der Finanzlage entrollte; er unferwarf den

Eiſenbahnetat mit ſeinen entſcheidenden Ueberſchüſſen

einer ſcharfen Beleuchtung, unter der die Zahlen
zuſammenſchrumpften.

ch zugleich Der Hörer hatte ungefähr den Eindruck wie Der
welcher beim Falle eines Nebels die ihm

ſal erſcheinenden Din enſtonen ſich auf ein ver
hältnißmäßig winziges wirkliches Maß zuſammen
ziehen ſteht. Von all den impoſanten Ueberſchüſſen,
deren ealenlatoriſche Entſtehung der Redner verfolgt,

und nichts, was als realer Ueberſchuß
Dem Verlangen des erſten Redners

tlichen nach Klarheit über das laufende Etatsjahr
eine Erhöhung der Beamtenge

cher in dem geplanten Umfang bei
der augenblicklichen Lage nicht für durchfüh bar, möchte
aber doch ſo viel gewähren, als möglich iſt übrigens

ß viel zweckmäß ger im Wege
nzen fehlerhaften Beſ

Auch für die Land

Reichstagsſeſſion. Der Präſident gab die
übliche Ueberſicht über die geſchäftliche Thätigkeit
der abgelauſenen Seſſton.
ſprach ihm darauf den Dank des Hauſes für die
energiſche und unparteiiſche Leitung der Geſchäfte

Graf v. Moltke

aus zum Schluß erhob ſich der Staatsſecretär
v. Bötticher, um zunächſt mitzutheilen, daß der
Bundesrath beſchloſſen habe, dem Etat in der ver
änderten Form, den er durch ven Antrag Richter
erhalten, zuzuſtimmen.
die Erwartung aus, daß die in letz
im Reichstag beſchloſſene Aenderung Einſtellung koloſ
eines neuen Einnahmepoſtens aus den Ueberſchüſſen
des laufenden Jahres) nicht als ein in Zukunft
zu ähnlichem Verfahren auffordender Vorgang
angeſehen werden wöge, da die verbündeten Re
rungen darin „eine nicht gerechtfertigte Abwei

von den früheren bewährten finanzwirihſchaf
Grundfätzen und dem bisherigen Gang der
berathungen erblicken und ſich deshalb künftig auch hälter hält au
nicht durch die Rückſicht auf ein baldiges Zuſtande
kommen des Etarsgeſetzes von Ler Geltendmachung
dieſer Anſchauung würden abhalten laſſen.
auf verlas der Staatoſecretär die allerhöchſte Bot
ſchaft, betreffend den Schluß der Seſſion, welche
das Haus ſtehend entgegennahm. Der Präſident
brachte das Hoch auf Kaiſer Wilhelm aus, in
welches die Anweſenden kräftig einſtimmten, und
ſchloß die Sitzung.

überraſchender
Er ſprach jedo

gie blieb wenig
chung Stand hielt.

Etats ſich Richter an

iſt er der Anſicht, da
ſeiner Reform des ga
yftems Beſſerung herbeizuführen ſei.
führte ihn zu einem heſ
Eſſenbahnverwaltung,
geübten Verkürzung des
theilige Wirkung des im
für die Klarheit des Bud

tigen Angriff gegen die
wegen der gegen die Beamten

Petitionsrechts. Die nach
menſen Staats

Abgeordnetenhaus. Montagſitzung.
Der Präſident v. Köller eroöffnet, nachdem die
auch dem Reichstage angehörenden Mitglieder der

gegen 12 Uhr die Sitzung.
ſteht die Generaldebatte

Noch ehe von
atte eingetreten

Kammer erſchienen ſind
Auf der Tagesordnung
des Etats pro 1882——83.
Seiten des Hauſes in die Deb
ward, erhob ſich der Finanzminiſter Herr Bitter

für den preußiſchen Etat die logiſche
der im Reichstag ſo eben vom Bundes

rath ſanctionirten Etatsve
die Ermäßigung des preu ßiſche

ein, daß die erzielten rechnungsmaßigen Ueberſchüſſe
theilweiſe auf der Buchführung beruhen und ſtellte
eine Darlegung der Verhältniſſe des laufenden
Etatsjahres für eine geeignete Gelegenheit in Aus
ſicht Neben dem Verwendungegeſetze kündigte er
anderweite Steuerreformgeſetze an. Zum Schluß
vertheidigte Herr Maybach ſeine Verwaltung gegen
die Angriffe Richters das Petitionsrecht laſſe et
ſeinen Beamten, aber Maſſenpetitionen, welche den
Reſpect gegen die Vorgeſetzten und die Rückſichten
der in der Eiſenbahnverwaltung ganz beſonders
nothwendigen Disciplin außer Acht laſſen, könne
er nicht gut heißen. Er habe ein warmes Herz

ciplin zu lockern, werde er energiſch entgegentreten,
Die Organiſation unſerer Staatsbahnverwaltung
erfreue ſich auch im Auslande vollſter Anerkennung
und der Umſtand, daß die mit einer Verzinſung
von 5,4 pCt. gekauften Bahnen ſich heute mit
7,51 verzinſen, fordern auf auf dem eingeſchlagenen
Wege weiter fortzuſchreiten. Morgen wird die
Berathung fortgeſetzt.

Provinz und Amgegend.
t Der König von Sachſen traf am Sonntag

Abend mit den Prinzen Georg und Gefolge in
Leipzig ein. De hohen Herrſchaften werden in
dieſen Tagen in den Staatsforſten bei Leipzig
Jagden abhalten.

Die Firma Cornelius Bach in Mag
deburg hat am Sonntag ihre Zahlungen einge
ſtellt. Urſache dieſer Calamität der bis dahin
als glänzend geltenden Firma ſind enorme Ver
luſte, welche der ſeit einigen Jahren als Theil
nehmer fungirende Sohn an der Börſe durch un
glückliche Specukationen erlitten hat. Der Paſſiva
von 3666000 Mark ſteht eine Activa von
2782 289 08 Mark gegenüber.

t Unſere Nachbarſtadt Halle hat am Montag
Herrn Bürgermeiſter Staude zum erſten
Bürgermeiſter mit 23 gegen 19 Stimmen,
welche auf Herrn Regierungsrath Dr. Kügler
fielen, gewählt.

t Ein trauriger Vorfall als Folge eines ehe
lichen Zerwürfniſſes wird von der Mitteld. Z. aus
Weißenfels berichtet: Eine von ihrem Manne
getrennt lebende Frau We hat ihr 9 Mongte altes
Kind durch Schwefelſäure in der Freitagsnacht
vergiftet und da die Poli ei bavon Kenntniß erhielt,
ſich aus Futcht am Sonnabend Mittag durch Er
hängen der weltlichen Strafe entzogen

t Dem Vernehmen nach hat vor mehreren Tagen
im Buchholze bei Naumburg zwiſchen zwei
Referendarien ein Zweikampf auf Piſtolen ſtattge
funden und es iſt dabei der eine der Kämpfer ver
wundet worden. Die gerichtliche Unterſuchung ſoll
bereits im Gange ſein. Ebenda ſelbſt hatte am
Sonntag Abend ein alter ehemaliger Bahnwaärter
namens Brendel das Unglück, die Treppe ſeiner
Wohnung herabzuſtürzen und das Genick zu brechen,
ſodaß er ſofort lodt blieb.

Bei Köthen wurde in einer Kiesgrube, 5
Meter unter der Erdoberfläche, ein Mammuthzahn
von 35 Em. Länge und 5 Kg. Gewicht gefunden.

Am Montag Vormittag um 10 Uhr wutte
in den Klinkhardt'ſchen Lagerräumen zu Halle
mit der Verſteigerung der nicht abgeholten ca. 200

Gewinne der Ausſtellungélo, terte be
gonnen ein zahlreiches Publikum hatte ſich aus
dieſem Anlaß eingefunden. Dienſtag wurde die Ver
ſteigerung der Gewinne zu Ende geführt.

Localnachrichten.
Merſebunrg, den 1. Februar 1882

Laut Amtsblait der kgl. Regierung hier iſt
für den Kreis Merſeburg der königliche Landrath

bis mit 1887 als Feuerſocietäts Director und der
Rittergutsbeſitzer, Major Freiherr von Brederlow
auf Tragarth als deſſen Stellvertreter erwählt und

beſtätigt worden.
Nach dem Ausſchreiben des Generaldirectors

der LandFeuerSocietät des Herzogthums Sachſen
belaufen ſich die Beiträge der Societätsge

Finanzminiſter Bitter legte dagegen Verwahrung

für ſeine Beamten; aber jedem Verſuche, die Dis

von Helldorff hierſelbſt für die Jahre 1882

noſſen pro II. Semeſter v. J. ſür die Jmmobie
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hegenn ligr Verſicherung auf acht Jehntel, für vie
beruhen und 4 Robiliar Verſicherung auf drei Viertel des
de (uſn katoftriren Beitrags-Verhältniſſes
legenheit n n In der Dachwohnung der KaiſerWilhelms
geſche künd i Halle war am Montag Abend kurz vor 10 Uhr
in. Zum en durch aus dem Ofen gefallene glühende Kohlen
Verwaltung an Stubenbrand entſtanden, der noch recht
liönotecht b zeitig entdeckt und von den zufällig anweſenden
tionen welle n Michlledern des Feſtausſchuſſes der Feuerwehr
nd die Rüch mbſt einigen Säſten durch energiſche Maßtegeln
g. ganz ben im Entſtehen unterdrückt wurde. Wie uns von
lcht laſen in Betheiligten verſichert wird hätte bei dem Umſtande,
ein warne daß unter den Dielen eine Menge Hobelſpäne lagen,
Perſuche, de I nur kurze Zeit genügt, den Brand zu einem höchſt
iſch euſgegentnn gefährl chen anwachſen zu laſſen. et
tsbahnvetiln Kürzlich verſchwand aus einer v nen
ſtet Aen Tiſchlerwerkſtalt hierſelbſt eine an der Wand auf
einer Lin gthängte Taſchen uhr. Meiſter und Geſellen

n ſich ha waren davon auf das Unangenehmſte berühet, da
ch eige ham ten der Be ſchaftigten irgend welche Annexions
döcgen Wide Flüſte zugemuthetwelden konnten Schon am nächſten

Tage klärte ſich die Sache in e
auf, Zwiſchen Bretterſtößen auf dem HolzbodenSe hörte n ungewohn es Pckin und bei näherem

gegend, Suchen fand ſich die entführte Uhr in Geſellſchaft

traf an Se veiſchiedener metallener r die ſich eine
d Klo frei ümherlauſende zahme Elfter hier aufgeſpeichert
haften werden atte

ſten bei Ah

Vermiſchtes.Bach in Mi Ein nettes Dienſtmädchen In Berlin
Zahlunſen tiſ berſuchte dieſer Tage ein Dienſtmädchen ein ihr zur

der bis di Aufſicht unterſtelltes Kind zu vergiften. Geradezu ent
ind enotme n lich iſt das Geſtändniß, daß das verhaftete Dienſt

mädchen Ottilie Nickel inzwiſchen abgelegt hat. Dieſelbe
ahren als Il t dem Gerichtsarzt gegenüber eingeräum', daß ſie demBörſe durch b Oleum e n n re en
jat, Der Paſſg durch deſſen Vergiftung ſich den Dienſt bequemer zu machen.e e Beſonders haben die ihr läſtigen täglichen Spazier

ünge mit dem Kinde nach dem Thiergarten ſie zu der
händlichen That veranlaßt. Das Befinden des armen

hat am Monſſ indes hat ſich in den letzten Tagen gebeſſert und die

zum e ſeiner vollſtändigen Geneſung iſt nicht ausge
S oſſen.n 19 9 GStadtväterliche Prügelei.) In Cbarlotten

h Dr. Küglelhurg hatten ſich Magiſtratsmitglieder und Stadtver

dnete zu gemüthlicher Sitzung im Reſtaurant zum
Folge eines ch Türkiſchen Zelt vereinigt, wie dies ſeit langem üblich

03 i dar, ſohald man ein neues Jahr begonnen hatte. Abert Mitte e Höpfe erhitzten ſich. Man warf ſich das Verhalten
on ihrem Man dieſen und jenen Abſtimmungen gegenſeitig vor.

9 Monate all Endlich flog ſogar aus dem Munde eines Dr. S. einem
der Freitagenoh kommerzienrath D. das Wort „Sie ſind ein Lump“ ent

h gen. Abwehr, Erwiderung, Parteinahme, Kartenwechſel,Kenntniß e Brüppenbildungen, Verſuche zum Hinauswerfen, Wider
Rittag durch 0 hand, endlich eine wohlkonditionirte Rauferei mit Puüffen,
gen. Stößen, Schläden, ausgeriſſenen Barthaaren, zerſchlagenen

hreten V e und Fenſterſcheiben; das waren die Schlußmo
r meh (ente der würdigen Zuſammenkunft von Stadtvätern
9 zwiſchen v ſharlottenburgs

Piſtolen ſtaliſ Gebeammen als Leichenwäſcherinnen!)
der Kämpfe d durch eine Verfügung des Regierungs Präſidenten in

erſuchung ſl bslin iſt den in dem dortigen Regierungsbezirk einge
Unter m ten Hebeammen die Vornahme von Leichenwäſchen
Hafelbſt hatte an erſagt worden. Ein Specialfall, der zu dieſer Ver
(iger Bahnwinn wing Veranlaſſung gegeben, war ein recht trauriger
e Treppe ſehhn nd hatte eine Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung gegen

n brechen e Hebeamme zur Folge. Die Frau eines Schiffers,
Genick) e von derſelben entbunden war, verſtarb fünf Tage

h der Entbindung an Blutvergiftung. Es ſtellte ſich
ger Kiesgrube u daß die Hebeamme die Leiche eines am Typhus

thah r vorher geſtorbenen Mädchens gewaſchen hatte, undn Mammuth
find Nrde angenommen, daß ſie den Anſteckungsſtoff auf

Hewicht t Vöchnerin übertragen habe Die vernommenen Sach-
10 Uhr win eändigen waren in betreff dieſer Annahme nicht einig,

nen zu Hall T wurde die Angeklagte freigeſprochen. Auf Grund
lten ca. 20) es erſtatteten Berichtes des Kreisphyſikuns iſt aberbgeho h nmehr endlich die den Hebeammen die Leichenwäſche

jélo tet terſagende Verfügung erlaſſen worden.
hatte er „WauWau“ hat s geholt.) Aus Linz

wurde di Mir der „Tgsp. erzählt Kürzlich taſſirte der Beſitzer
ſhrt vHartwagnergutes in der Neukirchener Pfarre beigeführt. em Viehhändler in Wels für ein Paar verkaufte
e ſen einen größeren Geldbetrag ein, und in etwas

geheitertem Zuſtande zu Hauſe angelangt, breitete ern Geld behufs Nachzählens in der Stube auf den Tiſch
1882 Da ſich ſein verzogenes Söhnlein darauf caprieirte,

ruar e ſ hige von dieſen „Bildern“ zum Spielen zu bekommen
egietung hl v der gutmüthige Vater ſich nicht anders zu helfen

(allche Landte Ut drohte er ſchergweiſe, die Brieftaſche dein „Wan-
n Jahre 10 in zu ſchenken, und da der trotzige Junge nun gar
die n d weinen anfing, ſo ging der Bauer zum Fenſter, öff
Directo h nungslos daſſelbe und Hielt die geſülte rief
on Breder ſche mit den Worten „WauWau, da haſt Dus,“ in

ählt un e ſocfinſtere Nacht hinaus. Zum nicht geringeneter eiwi en aber wurde ihm die Brieftaſche, wenn auch
ditecht Str von dem gerufenen „WauWau“ ſo doch muthmaß

Generaldi n von einem zufällig in die Nahe gekommenen, viel
ms So t eine Nachtherberge ſuchenden Handwerksburſchen,

ſentriſſen, und als der verblüffte Bauer von ſeinem erſten
Schrecken ſich einigermaßen erholte und vor dem Hauſe her
umſuchte, war von der Brieftaſche und dem „WauWau“
nirgends eine Spur mehr zu entdecken.

GSteckbrieflich verfolgt) Unter den Jnſe
raten der „Göttinger Zeitung“ befinden ſich zwer Steck
briefe gegen die beiden Studenten Koopmann und Nagel,
welche bekanntlich in Sachen des bekannten Bierkrawalls
zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt und flüchtig ſind
Noch dem Signalement muß der Student Koopmann ein
wahrer Hüne ſein, denn er mißt nicht weniger als 2
Meter 10 bis 20 Eentimeter, außerdem vindicirt ihm
der Steckbrief „Anlage zu Leibesfülle.“ Bei beiden
Flüchtigen ſind als beſondere Kennzeichen „Narben von
Schlägerhieben herrührend“ angegeben.

Zum bevorſtehenden 85. Geburtstage
des Kaiſers) erläßt ein Comitee in Berlin, an deſſen
Spitze Generalfeldmarſchall von Herwarth ſteht, Auf
forderungen zu Zeichnungen für ein Geſchenk für die
Armee, um Sr. Maj. hierdurch ein indirectes Geburts
tags Geſchenk zu machen und eine Freude zu bereiten.
Dieſes Armeegeſchenk beſteht in einer von höheren Offi
zieren bearbeiteten und von Seiner Majeſtät wieder
holt revidirten Denkſchrift, enthaltend eine authentiſche
militäriſche Biographie mit dem ganz vorzüglichen
phötographirten Porträt des Kaiſers. Die Jdee des
Armeegeſchenkes iſt die, möglichſt viele Soldaten der
Armee, ehemalige Soldaten, Vereine, Schüler ec. durch
Zeichnungen aus privaten Kreiſen in den Beſitz dieſer
werthvollen Denkſchrift, deren Preis incl. der Photographie
nur 80 Pfennige beträgt, zu ſetzen, damit jeder active,
eheinalige und zukünftige Soldat authentiſche Kenntniß
davon erhält, was Kaiſer Wilhelm als Monarch, Feld
herr und Soldat leiſtete und dadurch zu eigener treuer
Pflichterfüllung in ſeiner Berufsſphäre angeſpornt wird.
Nachdem der Kaiſer die Jdee des Armeegeſchenks gebilligt,
wurde es ermöglicht, bisher 230000 Exemplare der Denk
ſchrift in der Armee und im Volke, in den Schulen, in
den Fabriken, unter der Landbevölkerung c. zu ver
breiten. Der Kaiſer hat wiederholt ſeiner Freude über
dieſes Reſultat Ausdruck gegeben. Jn dieſem Jahre
werden zu Kaiſers Geburtstag wiederum Zeichnungen
auf die Denkſchrift angenommen und dürſte dies für
jeden Patrioten, dem es ein Bedürfniß iſt, zu dem Feſt
und Ehrentage Seiner Majeſtät der Liebe und Verehrung
für denſelben Ausdruck zu geben, eine erwünſchte Ge
legenheit zur Betheiligung ſein. Ausführliche Pro
ſpecte zu dieſem Armeegeſchenk ſind zu erhalten von
Herrn G. v. Glaſenapp, Berlin, Blumenthalſtraße 10.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
Nachdem das unterirdiſche Telegraph ennetz des Reiche

poſtgebiels nunmehr vollendet iſt, hat der Staatsſecretär
des Reichspoſtamts eine Reihe von Beſtimmungen
zum Schutz der unterirdiſchen Telegraphen
kabel erlaſſen, welche bezwecken, dieſes werthvollſte
und wichtigſte Material für den Telegraphenbetrieb vor
Beſchädigungen zu ſichern und dauernd brauchbar zu er
halten. Außer den Vorſchriften für die Aufſichtsbeamten
u. ſ. w. der Poſt und Telegraphen Verwaltung und die
Vorſteher von Verkehrsanſtalten der von Kabellinien

und Beauſſichtigung der in deren Nähe vorkommenden
Erdarbeiten, ſind in gemeinverſtändlicher Weiſe die Vor
ſichtsmaßregeln zuſammengeſtellt worden, deren Beach
tung nothwendig iſt, um bei allen Erd und Maurer
c. Arbeiten, ſo wie bei den an Gas und Waſſerleitungs
anlagen, Canälen u. dergl. vorzunehmenden Arbeiten,
welche auf Chauſſeen und Landſtraßen, oder in den
Straßen von Städten und Dörfern über den darin ver
legten Telegraphenkabeln, bezw. in der Nähe der Kabel
linie oder dieſelbe kreuzend ausgeführt werden, eine Be
ſchädigung der Kabel und Störungen des Telegraphen
betriebs auf denſelben zu vermeiden. Dieſer Zuſammen
ſtellung ſoll durch Vertheilung an die Telegraphen
leitungsAufſeher, die Chauſſee-Aufſeher der von Kabel
linien verfolgten Kunſtſtraßen und an Beamte von Gas
anſtalten und Waſſerwerken eine weitere Verbreitung
gegeben werden

Volkswirthſchaftliches.
S Die jetzt vorliegenden abſchließenden Berichte über

die vorjährige Weinernte am Rhein beſtätigen die
Befürchtung, daß die im Laufe des Monats Juli mit
Bezug auf die damals herrſchende Hitze gehegten Hoff
nungen auf einen günſtigen qualitativen Ausfall der
Ernte durch die ungünſtige Witterung der folgenden
Monate zu Schanden gemacht ſind. Der im unteren
Rheingan geherbſete Wein iſt der Qualität nach ein
Mittelwein, der im oberen Theile des Rheingaus
geherbſtete hin und wieder ein guter Mittelwein.
Der Quantität nach iſt die Ernte im Durchſchnitt für
den ganzen Rheingau ein halber Herbſt, in der
Maingegend ungefähr ein Zweidrittel-Herbſt.

Gerichtliche Entſcheidungen
Ein Wortwechſel zwiſchen einem Premier Lieute

nant. und dem Zahlmeiſter deſſelben Regiments nahm
einen ſehr unheilvollen Verlauf. Der Zahlmeiſter beging
in der Erregung ſchwere wörtliche und thätliche Be
leidigungen gegen den Lieutenant, worauf dieſer den
Degen zog und dem Zahlmeiſter eine tödtliche Verletzung
zufügte. Der Zahlmeiſter ſtarb bald darauf an den
Folgen der Verwundung und hinterließ neben einer
Wittwe zwei unmündige Töchter. Die Wittwe erhielt

fetätég her den ganzen Vorgang in der Stube durchs Fenſter
r gnnh itang eſehen haben mochte, mit den Worten „Dank ſchön

eine königliche Wittwenpenſion, welche für ihren eigenen
vnterhalt ausreichte, während für den Unterhalt, die

durchſchnittenen Orte zur Ueberwachung der Kabellinien

Erziehung und ſpätere Ausſtattung der beiden Töchter
von dem Verſtorbenen nichts hinterlaſſen worden. Die
beiden Töchter, vertreten von ihrer Mutter als Vor
münderin, klagten gegen den Lieutenant auf Schadenerſatß
aus S 98 ff. T. Tit. 6 des Preuß. Allg. Landrechtz
(Gewährung von Erziehungs, Verpflegungs und Aus
ſtattungskoſten), da derſelbe thren Vater vorſätzlich ge
tödtet, reſp. durch grobes Verſehen den Tod ihres Vaters
verurſacht habe. Der Angeklagte machte dagegen geltend
daß ihm ein grobes Verſehen nicht zur Laſt gelegt
werden könne, da die Tödtung des Zahlmeiſters, der ihn
wörtlich und thätlich beſchimpft habe, ihm durch ſeine
Pflicht als Offizier geboten geweſen ſei. Vielmehr lag
bei der That ein gröbes Verſchulden des Getödteten vor,
da dieſer als Militärbeamter ſich hätte ſagen können
daß der Lieutenant für die ſchweren Beleidigungen auf
der Stelle mit der Waffe ſich Genugthuung verſchäffen
werde. Der Lieutenant erbot ſich deshalb, nur die Kur
Begräbniß und Trauerkoſten, als den unmittelbaren
Schaden, zu erſetzen. Das Oberlandesgericht zu Hamm
verurtheilte den Lieutenant nach dem Klageantrage,
indem es ausführte, daß der Lieutenant ſich hätte auf
eine Verwundung des Beleidigers beſchränken können,
um ſeiner Standesehre („Pflicht als Offizier“) zu ge
nügen. Die Reviſion des Lieutenants gegen dieſes Ur
theil wurde vom Reichsgericht, Urtheil vom 10. Dezem
ber 1881, zurück zewieſen.

Eine geſetzliche Verpflichtung des Hauswirthes
zur Beleuchtung der Flure und Korridore
ſeines Hauſes exiſtirt nicht.

Forderungen an Handwerker für Waaren,
welche zu deren Geſchäftsbetrieb geliefert ſind, verjähren
in 30 Jahren.

Erziebt ſich, daß der Gerichtsvollzieher
unrichtig gehandelt hat, was durch eine Beſchwerde
gegen ihn bei dem ihm vorgeſetzten Amtsgericht feſtzue
ſtellen iſt, ſo hat er jeden Schaden zu erſetzen, der durch
ſeige fehlerhafte Handlungsweiſe entſtanden iſt.

Der Ehefrau eines Gemeinſchuldners
müſſen alle ein gebrachten Mobilien und Geſchenke ſowie
ihre Hypotheken belaſſen werden. Wegen ihres Geldes,
welches im Geſchäft ihres Mannes ſich beſindet, hat ſie
kein Vorrecht vor den übrigen Gläubigern.

Zum Verkauf von Bier in Flaſihen und
Branntwein in Fäſſern bedarf der Verkäufer keiner
Konzeſſion.

Lotterie.
Berlin, 80. Jan. Bei der keute fortgeſetzten

Ziehung der 4. Klaſſe 165. königlich preußiſcher Klaſſen
lotterie fielen

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 23642.
3 Gewinne von 6000 Mk. 42237 65040 83195.
41 Gewinne von 3000 Mk. 2777 6727 12652 13781

16848 28332 28914 28957 35010 36311 36327 38355
39070 44148 46274 46814 49594 54164 54743 55660
56202 58006 58471 58628 61312 61783 66826 70108
70275 72372 75346 77233 79191 81726 82822 83095
83461 84022 85105 94747 94864.

46 Gewinne von 1500 Mk.
93 Gewinne von 600 Mk.

Börſen-Berichte.
Halle, 31. Januar 1882

Weizen 1000 Kilo, feſt, 190 210 Mk., exquiſite
Waare bis 237 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 186 190 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 167—-177 Mk., Chevalier 180

200 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50-15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 168 175 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,50-26,00 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8——8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen- 50 Kilo, 6,50-6,75 Mk. bez Weizen

ſchaale Mk. 5,50-5,60 bez Weizengrieskleie 6,00 Mk.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech.
Instituts von M. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

30/1. Abds. 8 Uhr 81. I. Mrgs 8 Dhr

Barometer Millim. 764,5 774Therm. Celsius 2,5 3,0Rel. Feuchtigkeit 100 100Bewölkung 4 0Wind No0. NO.Stärke 4 4Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 22. bis mit 28. Januar 1882.

Weizen, pr. 100 Kl. 22 50 Schweinefl. pr. Kilo I 25
Roggen, do. 19 50 Schöpſenfl., do. 115
Gerſte, do. 18 70 Kalbfleiſch, do. e
Hafer, do. (17 Butter, do. 2 20Erbſen, do. 2250 Eier, pro Schock 4 60
Vnſen do. 38 Bier, pro Liter 10Bohnen, do. 21 BHranntwein, do 60
Kartoffeln pr. 100K. 4 Heu, pro 100 Kilo 9 50
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 1 30 Kilo 6Bauchfleiſch, do. 110

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 22. bis mit 28. Januar 1882.

pro Stück 10,50 Mark bis 14,25 Mark.



FamilienNachrichten.Freunden und Verwandten die traurige Nachricht
daß heute Nachmittag 4 Uhr unſer einziger braver Sohn
und Bruder, mein innigſt geliebter Bräutigam, Franz
Schnering, nach langen, ſchweren Leiden ſanft entſchlafen
iſt. Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3
Uhr vom Hauſe Unteraltenburg Nr. 56 aus ſtatt.

Um ſtile Theilnahme bittet die tieftrauernde
Familie Schnering nebst Braut

Merſeburg, den 30. Januar 1882.

Dank.Wir fühlen uns gedrungen, allen Freunden, Bekannten
und Jnnungsgenoſſen, welche bei der Beerdigung unſeres
theuren Gatten, Vaters, Schwieger und Großvaters, des
Buürgers und Schuhmachermeiſters Franz Rothe, ſich

Feuerverſicherungsbank für Dentſchland zu Gotha.
Bekanntmachung.

Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Geſchäftsjahr 1881 beträgt die in demſelben erzielte

Erſparniß:

74 Procent
der eingezahlten Prämien.Die Bantktheilbaber empfangen, nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes, ihren DividendenAntheil in
Gemäßheit des e Nachtrags neun von 1877 der Regel nach beim nächſten Ablauf der Ver
ſicherung, beziehungsweiſe des Verſicherungsjahres, durch Anrechnung auf die neue Prämie, in r in obigem
Nachtrag bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die unterzeichnete Agentur, bei welcher auch die ausführ
liche Nachweiſung zum Rechnungsabſchluß zur Einſicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt.

Merſeburg, im Januar 1882. Otto Peckolt sen.,Agent der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha

ſo zahlreich betheiligten, und durch reichliche Bekränzung e e Erſeines Sarges, ſowie durch zahlreiche Begleitung den ſo denten Dienſtagfrüh Geſchiedenen ſo große Beweiſe ihrer Freundſchaft AIlISE I I S e 9 a Semnabe
und Liebe zu erkennen gaben, unſern herzlichſten Dank wotten: großegnehuſpresen et den Umlerbler Mit dem heutigen Tage hat der ergebenſt Unterzeichnete das in ſeinen Beſitz

e See übergegangene obengenannte Etabliſſement zur eigenen Bewirthſchaftung übernommenBekanntmachung Die von dem Schuſmachermſtr r iſt Kenntniß bri MJung gepachtet geweſenen längs des Gotthardtsteiches Indem ich dies einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Kenntniß bringe

n e erlaube ich mir zu recht zahlreiche Beſuch meiner Lokalitäten freundlichſt einzuladen men
Porzeie gea. r 45 Meter und hieran die Verſicherung zu knüpfen, daß gar Alles e werde, n Auf n a

n ä i i i tets angenehmen Preiſet enthalt in den Räumen der Kaiſer WilhelmsHalle zu einem g zu n in n
e e eſtalten. ochachtungsvoll nant Ende e 1892 öffentlich an den Meiſt g ſt H chachtung S e i C e r W

t v werden.Kern 9 g 10 Ah G Mſtes die zwecee e e e e Täglich reichhaltige Speiſen und Weinkarte. rag
e e Lagerbier friſch vom Faß. lemine bekannt gemacht, können auch vorher im Communal Markt Nr. 9 iſt ei öblirte Wohnung zu ver v 9a n W lage mieten und ſPiort Wegiehen n Kaufmänniſcher Verein, n

rurg nee, Dammſtraße Nr. 14 iſt ein Logis, 2 Stuben,e e et ne erntete und kann Mittwochs Conferenz fällt aus. n e
ofo oder 1. Ap ezoge erden.Bekanntmachnng. Wir machen bekannt, daß zu Der Vorstand ab ſnn 9Waſſenrathen der Stadt Merſeburg auf eine ſechsfäbri FreitaDre e ceſp, e er wen ſnt: d 2 9 A. i a die Zügelfür den erſten Bezirk Herr Kaufmann Dürr, friſchen Seedorſch und ilag den 9. Fehrnar, abends 5 Uhr, General An nachdem ſie

zweiten Fentier Lindenlaub, Verereung im Herzeg Chrinian. m s n Er fiel weie n S ell Tagesordnung: Bericht-Erſtattung gemäß 94 eher ſo herriſcvierten Kaufmann Wilh. Wolf,fünften Kfm. Berhold, Oberbreiteſtr., bei J W o. nes ten wgeee, des t er Vorgan wie ſich keit
ſechſten „Dachdeckermſtr. Heyne, wo Ware er mſiebenten, Kr.Auct.Com. Rindfleiſch, ze an en F. Theater in MerſeburgMerſeburg, den e Mann r C rann en 0 ee, Kkenbur wer Magiſtrat. Fun rVerstei erun Donnerstag den 2. Februar 1882 San n e

8 g. d Pfund 1 Mark Näheres durch die Annonce in der Donnerstag n wollen.
ittwoch den I. Jebrnar er. nachmitt. 2 Ahr, bei c 1 I ß h Nummer und Zettel. F. Heinecke, Director wen daß ererſte e e Sinhte ehe hrant 2 Hänge ar erfurt Argen a alampen, 1 S d 1 Waſchtiſch vormals Guſt. Elbe o n Feginesfreiwillig e t Soeben iſt erſchienen und von der Exped. d. Bl. zu onnerstag den 2 d. M. Schlastefeit, früh ihn daß

T gut gehende Nähmaſchine beziehen: Uhr Wellfleiſch, abends Brat und friſche w. wnngen, wel
Merſeburg, den 31. Januar an er Weln Die Verhandlung des Reichstages t 4 th h fiſf ß eise- m geſeht

über anclwirthschaftliche t vortrn die Wahlbecinflussungen., Winterschule Merseburg.
e Auch in dieſem Jahre ſuchen einige Zöglinge unſerer h de Enttäuſvorzüglicher Ferner m e e gyt 17. Sitzung en e len Tone theils als Verwalter hl und ſei

om 15. Dezember eils a ekonomie i il er.Arbeitspferde treſſen Donnerskag zum v re n n in tig nein en
t erausgegeben wollen ſi i t älli tDe w. Kräftiger Schlag. der Mitglied r a len Dreet der Sulen et Merſelen echte u ſih i

er itglieder der drei li n w nolide Preiſe. A. Strehl, er re ractionen h e cher nähere Auskunft zu geben gern bereit üiher
Neumarkt 59 7 Bogen gr. Octav. Preis geheſtet 15 Pf. Merſeburg, den Januar 1882. n t er gal

e er VorſtandEin Stamm Enten (I Er el und 3 Enten) ſind des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins Einene n Betenehe Trathner, rn n Gebrannten Kaffee San et n
40. whettaEin großer SalonOfen, in Tanzſäle paſſend, ſteht z 2 ſi hoch mbillig e berientes Dammſtraße Nr. u et d Pfund 1 Mark en ton i lingerer

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen empfiehlt beſten für Knaben in einer Lehrerfamilie. niht warRoſenthal Nr. 2. Ott o a ne Näheres Gaſtwirth Böttger rother Hirſch. ſWhon ſt Ja

z r Mlädech n ſieZwei tragende Ziegen GSottharſtsftr r I. chenm, henſind zu verkaufen Geuſa Nr. 32.
Zwei Herren und eine Damen Maske ſind billig zu

verleihen Brühl 13 parterre.
Ein Logis mit Zubehör iſt zu vermiethen und Oſtern

zu beziehen kl. Sixtiſtraße Nr. 7.
Hirtenſtraße Nr. A iſt eine freundliche geräumige

Wohnung (eine Treppe hoch, Preis 36 Thlr.) an ruhige
Leute zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Brauhausſtr. 10 iſt eine Parterrewohnung mit
kleinem Garten zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Ein Logis ſteht zu vermiethen und I. April zu be

ziehen, das Nähere zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eine herrſchaftliche Wohnung, 5 Stuben, 3 Kammern

mit allem Zubehör, auf Verlangen auch Stellung für
Pferde, ſofort zu beziehen und 3 große Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör zum 1. April zu beziehen, ſind zu

im Schneidern geübt, finden dauernd Beſchäftigung Ähonſein 9

T Bettnägsen,
Blafenſchw. e. jed. Stadiums heilbar durch m. Spezial
verfahren. Auslagen gering. Proſp. u. Zeugniſſe gratis

F. C. Bauer, Wertheim a Main.

an der Stadtkirche Nr. 3, 1 Trepre
eLehrlingsGeſuch. Man

Ein Sohn ordentlicher Eltern kann zum 1. April in an
die Lehre treten beim Schmiedemeiſter n ſt

JA. Schmidt in Löpitz.
Gegen Husten, Heiserkeit, catarrhalische Affec-

tionen, cronische Hals- und Brustleiden ist der Schles.
Fenchel-Honig-Extract von Emil Szczyrba in Breslau
ein alt bewährtes, schnell wirkendes, Schleim Iösen
des Hausmittel und in F. zu Mk. 1,80, I F.
MK. I,--, I F. M. 0,50 allein ächt zu haben in
re bei Carl Herfarth, fräher Gustav

e.

vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein ordentliches Kindermädchen wird zum T. Man

geſucht Fiſcherſtr. Nr.
M. T. Up ewig ungetelt. B.A. I. M d. 29./1. 1882 B.

Die Rheumatismus Apparate der erſten un
alleinigen Erfinderin Frau Rmilie Winter in Greifen
hagen erfreuen ſich eines derartig guten Rufes, daß n
eine beſondere Anempfehlung derſelben wohl kaum noth ſ.
wendig ſein dürfte. Trotzdem machen wir unſere Le

Einen Laufburſchen ſuchen
Gebr. Wiegand.——u—„—-Redaetten, Druck und Verlag an Th. Rühß ne v e ſeeeee,

auf die der heutigen Nummer un Auflage nisbeigegebene Beilage aufmerkſam. rer Geſamnat an n
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